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UFG Report,
Auslandsmobilität / Mobility Abroad

Erasmus+ Auslandsstudium
Erasmus+ Study mobility

UFG-Mobilitätsstipendium 
Ersamus-Mobility Grant

Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Erasmus+ Auslandspraktikum
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium
UFG-Abroad Grant

Aufnahmeeinrichtung (falls eine Gastinstitution besucht wurde)
host institution (if applicable)

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text6: Die Kultur ist Marseille empfand ich sehr offen, locker, vielfältig und facettenreich. Die Sonne scheint meistens und es regnet äußerst selten. Marseille hat einiges zu bieten, darunter die unglaublich schönen Calanques, Strände, Parks (der Parc Borely ist einer meiner Lieblingsplätze), Museen, Restaurants und Cafés. Aufpassen sollte man, wenn man ein Auto besitzt, denn die werden ab und an aufgebrochen (insbesondere an Touristenspots).

Es war nicht so einfach eine Unterkunft in Marseille zu finden. Ausländischen Studierenden wird auf den Websites nicht immer alles vollständig angezeigt, meist nur die eher teuren Optionen. Es ist empfehlenswert per Mail, telefonisch oder persönlich um ein Zimmer anzufragen. Außerdem ist eine Französische- Handynummer (Vorwahl +33) und Mailadresse von großem Vorteil.

Als Erasmus Studierende:r kann man CAF (Wohnunterstützung) beantragen. Es dauert in der Regel 3 Monate, bis der Antrag bearbeitet wird.

Ich habe in einem Studentenwohnheim in Luminy gewohnt. Für den Start ist diese Option auf jeden Fall sehr empfehlenswert.

Die meisten Busverbindungen in Marseille sind sehr frequentiert (beispielsweise der B1 von Castellane - Luminy fährt ca. alle 5 Minuten). Ein 30 Tage Öffiticket für die ganze Stadt kostet 49 Euro.

Die Lebensmittelkosten sind etwas teurer als in Österreich. Man sollte sich vorab informieren, einige Lebensmittelgeschäfte sind um ein vielfaches teurer als andere. Regionales Obst und Gemüse, aber auch sonst fast alles (Seifen, Kleidung, Werkzeug,..) gibt es günstig beim Markt in Castellane (täglich bis ca.13 Uhr, außer Sonntag).


	Text7: Am besten erweist sich die Reise von Linz nach Marseille mit dem Zug (ungefähr 12 Stunden Reisezeit). Die Tickets sollte man früh genug buchen und es erweist sich um einiges günstiger die Tickets zu stückeln:
(Ticket 1: Marseille - Karlsruhe (Direktverbindung im TGV) / Ticket 2: Karlsruhe - Linz (im ICE)). 
Es erfolgten insgesamt zwei Umstiege, jeweils in Karlsruhe und Nürnberg.

Die Anreise mit dem Flixbus (Österreich-Slowenien-Italien-Frankreich) ist zwar ein wenig günstiger und abenteuerlicher als der Zug, aber die Reisezeit beträgt ungefähr 24 Stunden und das Schlafen im Bus fällt nicht leicht, da stündlich Leute zu- und aussteigen.

Die Anreise mit dem Flugzeug ist weniger empfehlenswert, da es keine Direktverbindungen gibt, zusätzlich ist es teurer und dauert auch ungefähr 12 Stunden.

	Text8: Das Studium an der Beaux-Arts Marseille war für mich eine großartige Erfahrung. Der Campus ist unglaublich schön, er unterteilt sich in viele einzelne Bungalows inmitten einer schönen Naturlandschaft in Luminy und liegt in der Nähe der Calanques, einem Nationalpark. Das Arbeiten in der Campusbibliothek erweist sich als sehr angenehm, die Auswahl an Büchern ist groß. Selbstständiges Arbeiten ist hier eine wichtige Voraussetzung! Generell fällt das Erlernen der Sprache dort sehr leicht, da nur in den seltensten Fällen Englisch gesprochen wird. Außerdem kann man Französisch Kurse mit Fokus auf Vokabular im Kunstkontext belegen. Es gibt außer den Lehrveranstaltungen und Seminaren auch Workshops, Filmabende, Vorträge, etc an denen man zusätzlich teilnehmen kann. Für die Erasmusstudierenden gibt es außerdem zwei sehr hilfsbereite und bemühte Mitarbeitende im International Office, die bei Fragen jederzeit kontaktiert werden können.


